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Ausbildungsziel
Handlungskompetenz 



Definition 
Handlungskompetenz

Bereitschaft und Befähigung des 

Einzelnen, sich in beruflichen, 

gesellschaftlichen und privaten 

Situationen sachgerecht durchdacht 

sowie individuell und sozial 

verantwortlich zu verhalten. 



Berufliche 
Handlungskompetenz 
zeigt sich z.B. wenn…

� � das auftragsgemäße Handeln mit dem notwendigen 

Fachhintergrund zielgerichtet durchgeführt wird 

betriebliche Aufgaben werden situationsbedingt und 

verantwortungsbewusst gelöst

� � die Fachperson im Rahmen des Aufgabenbereichs 

eigenständig tätig wird

allein oder in einem Team, je nach arbeitsorganisatorischen 

Gegebenheiten; ggf. auch unter Einbeziehung anderer 

Organisationsbereiche



Primärkompetenz

Handlungskompetenz

Sekundärkompetenzen

Fachkompetenz 

Methodenkompetenz

Sozialkompetenz 

Persönlichkeitskompetenz

Zusammensetzung



Verknüpfung



Aufbau



Niveaustufen



Niveaustufen-Ziel



� Ausbildungs-Schwerpunkte beschränken sich häufig auf die 

Vermittlung von Fachkompetenz 

� vorteilhaft: handlungsorientierte Bestandteile in die 

Ausbildung einbauen

� z.B. aufgaben- und ergebnisorientierte Aufträge und 

Gruppenarbeiten

� emotionale Seite der Auszubildenden ansprechen und damit 

auch Methoden- und Sozialkompetenz fördern.

Umsetzung



Fazit: 

Gut ausgebildete 
Mitarbeiter können die 
Welt bewegen



Danke für
Ihr Interesse 


